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Sonnabends den 1. März 18a. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 


Breslauſches Intelligenz-Blattzu No. VIII. 
JJ ⁵˙¹:AAA ôiwi —„— 


Zu verkaufen. 8 

Breslau den zoflen März 1822. Von Seiten des unterzeichnete⸗ 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht 
daß auf den Antrag des Gutsbeſitzers Israel Simmel zu Carmine die Sub⸗ 
haſtation des im Fuͤrſtenthum Breslau und deffen Breslauer Ereife gelegenen 
Rittergutes Siebiſchau, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, 
welches im Jahre 1821. nach der dem, bei dem hleſigen Koͤnigl. Oder Lan⸗ 
desgericht aus haͤndenden Proclama beygefügten und daſelbſt, oder auch in der 
Registratur des hieſigen Königl. Ober⸗Landetzgerſchts, zu jeder ſchlcklichen Zeit 
einzufebenden Taxe, landschaftlich auf 9809 Rthlr. 8 fer. 4 d', abgeſchatzt iſt, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 
ıiten Junp dieſes Jahres an gerechnet, in den hiezu angeſeßten Terminen, 
nämlich den 27ſlen September 1822. und den aten Januar 1923.3 beſonders 
aber in letzten und peremtoriſchen Termine den ıften April 1823. Vormittags 
um 11 Übr vor dem Koͤnigl. Ober, Landesgerichtsrath Hrn. Michaelis im Par⸗ 
theyenzimmer des hieſigen Ober Landesgerichtshauſes, in Perſon oder durch 
gebörig Informtrte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien, aus der Zahl 
er hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaflation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen 
Termins etwa eingehenden Gebolhe wird aber keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als ouch der leer aus gehenden Forde⸗ 
rungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſſeg. 
Breslau den aten November 1822. Die zu Malſchau ben Nimptſch 
belegene orts gerichtlich auf 2915 Reh. abgeſchaͤtzte Winklerſche Waſſermuͤhle und 
der halbe Antheil der Müller Winkler an der Windmühle zu Prauß, tapiıt auf 
410 Rthlr. ſollen auf den Antrag etues Real ⸗Glaͤubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaſtation an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden. Es 
find hlerzu drey Termine anberaumt worden und zwar auf den ıflen Februar, 
ıften April und 2. Juny wovon der letztere peremtoriſch It. Kaufluftige Zah⸗ 
lungs fähige werden diermit aufgefordert ſich in den beſtimmten Terminen in der 
Kanzley zu Prauß bey Nimptſch Vormittags um 9 Uhr einzufinden, 1 


. 
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bolbe absugeben. und nach erfölgter Einwinigung der Intereffenten den Zuschlag 


zu gewärtigen. i ER 
Das Gerichtsamt der Herrſchoft Prauß. N ’ 

*) Reichenbach den aten Februar 1823. Das zu Ernsdorf ſtädtiſchen 
Antheild ſud No. 200, belegene Haus, welches auf 80 Rth r. 3 ſgr. 4 d'. dorfge⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, wird Behuts der Erdes⸗Anseinanderſetzu g 
der Weder Andreas Marinskyſchen Erben im Wege der freiwiuigen Sub⸗ 
haſtation unter nachfolgenden Bedingungen zum oͤffenul chen Verkaufe ge⸗ 
stellt; 1) daß Käufer wegigſtens Ftel des Kaufspreiſes ſogleich boar erlegen, 


das letzte Drittel aber gehörig ſicher ſtellen, 2) daß der Kauf ohne ligend ein ige 


Gewäbdrleiſtung verkaͤuferiſcher Selts geſchehe, 3) daß die Tags und Litatlous⸗ 
Koften von der Erbſchafts ⸗Maſſe berichtigt, die Abjudication und fonfige wegen 
Eintragung des Beſitztitels u. (. w. eniſtehenden Kosten aber von Käufern über⸗ 
nommen werden. Zu dſeſem Verkaufe haben wir nun vor unſern Commiſſa io Hrn. 
Stadt,Gerichts⸗Aſſeſſor Beer einen peremtorlſchen Biethungs⸗Ter min au den z9ſten 
März 1823. Vor⸗ und Nachmittags, welcher in dem zu berkaufenden Haufe ſelbſt 
abgehalten werden wird, anderaumt und es werden daher Kauf⸗ und Beſigfahige 
hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dieſem Termine am beſtimmten Orte u 
erſcheinen, ihre Gebothe abzulegen und den Zuſchtag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 


thenden nach e Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts zu ge⸗ 


wärtigen. Auf ſpaͤtere Gebotbe wird keine Nücficht gemnommen werden, und 
kann uͤdrigens die Taxe zu jeder Zeit an der biefigen Gerichts ſielle eingeſehen werden. 
N N A Das Königl. Stadtgericht, ae 
„ Rybnick den ten Februar 1823. Auf den Antrag der Lorenz Matuczick⸗ 
e fol das denſelben gehörige und hierfelbft auf der Lohna gelegene Haus 
(us Ne, 148. nebſt Zubehör und 2 Ackerſtuͤcken, wilches alles auf 182 Rtolr. 10 sar. 
6 pf. Courant gerichtlich gewuͤrdiget Theilungs halber oͤffentlich veräußert werden. 
Hierzu haben wir nun einen einzigen peremtoriſchen Blethungs Te min auf den 
gten Map d. J. Vormittags 10 Uhr hietſelbſt iu dem Locate des unterzeichneten 
Stadtgerichts anberaumt, wozu wir Raufluflige, Zahlungs und Befigfäpige mit 
dem Beifügen hierdurch vorladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden dieſe Rea⸗ 
litaten nach ee he der eg adjudieirt an Sr Die Taxe 
u jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
e 4 j Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Hirſchberg den roten Januar 1823. Bey dem hleſigen Koͤnigl. 
Lands und Stadtgericht fol das No. 115. hieſelbſt gelegene auf 785 Rthlr. 
15 far. ab geſchaͤtzte Friſeur Meyerſche Haus im Wege der nothwendigen Sup» 


baßotton in Termino den arſten Mär; d. J. als dem einigen Biethungs⸗Ter⸗ 


a ffentlich verkauft werden' 
2 Bi “ Köntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Oppeln den 18ten Nodemder 1822. Von Seiten des: Königl. Domal⸗ 


nen⸗Juſttzamtes Oppeln wird dem Publiko hierdurch dekannt gemacht, daß auf 
den Antrag eines Real- Gläubigers die zu Kolonie Kupferberg No. 9, des Hy⸗ 
vothekenbuchs Oppelner Kreiſes gelegene und dem Casper Buchta geboͤrige Ko⸗ 
lonieſtelle, welche dorſgerichtuch mit ſämmtlichen Gebäuden, Vieh⸗Inventario, 
14 Scheffel Ausſaat und 4 Morgen Wieſewachs auf 207 Rthlr. gewaͤrdiget iſt, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Es werden dem⸗ 


nach alle Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dem zum oͤffentlichen Verkauf auf 


den 
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den aten April d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine in der hiefis 
gen Domatnen Gerihisamtsfanziey ganz beftimmt zu erſcheinen, ihre Grbothe 
ad Protocollum abzugeben und demnach zu gewärttgen, daß dem Meiſtbtecheu⸗ 
den und Beſi zahlenden dleſe Realttäten adjudicirt werden, wenn nicht etwa ges 
ſetzliche Umftände eine Aus nahme zulaſſen foßten, Uebrigens kann dle Tare in 
der Regiſtratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden ſtets eingefeben werden. 
Koͤuigl. Preuß. Domainen⸗Gerichtsamt. ai 
teöner- 


Neiffe den ızten Januar 1823. Mit Einwilligung der Stadtverordne⸗ 
ten Verſammlung ſoll ein zum aufgehobenen biefigen Kaͤmmerey⸗Borwerk Kohls⸗ 
dorf gehoͤriges, bei der Jeruſalem Kirche belegenes Ackerſtück von 3 Morgen zol KR. 
welches unterm zıflen December v. J. auf 219 Rthlr. 6 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt 
worden iſt, in deim auf den 24ften April d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem 
Rathbauſe anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft wer⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
dothe mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen täglich während den 
Amtsfinnden in der rathhäuslichen Regiſtratur eingeſehen werden konnen und der 
Zuſchlag an den Meſſtbiethenden nach erfolgter Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung erfolgen wird. 

Der Magiſtrat. 


Schmiedeberg den 18ten December 1822. Das alldier] ſub No. 270. 
belegene Koufmann Wolſſche brauberechtigte Haus, welches laut gerichtlicher Taxe 
und nuch Abzug oller Laſten und Adgaben auf 2416 Rihl. Courant abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, fol auf den Antrag des Wolfſchen Eoncurs Curatoris oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
btelhenden verkauſt und wenn nicht geſetzliche Hindernlſſe eintreten ſollten, dem 
Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden: hiezu ſtehen die Termine auf den 28ſten Fe⸗ 
druar 1823., den 28ſten April ej. a. und peremtoriſch den ıflen July ej. a. Vor 
mittags um 1 Uhr auf dem hieſigen Stadtgericht an, welches hierdurch bekannt 


gemacht wird. 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. N a 

Grünberg den 16ten November 1822. Das dem entwichenen, Tuch⸗ 
macher Heinrich Auguſi Cyrus 9. hörige Wohnhaus Ro. 22 r. im Zten Viertel 
sarisı 230 Rthl. 15 far. Courant ſoll Schuldenhalder im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation in Termino den 1ßten März f. a. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem hieſigen Land⸗ und Stadtgerlcht öffentlich an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden, wozu ſich zahlungsfaͤhlge Käufer einzufinden und nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten in den Zuſg lag, wenn nicht geſetzliche Umfiände 
eine Ausnahme veranlaſſen ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

: Königl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

Grünberg den 16ten November 1822. Das dem Tuchmacher Auguſt 
Lockner gehörige Wohnhaus No. 421 im aten Viertel taxirt 516 Rthl. 22 ſgr. 
6 pf. Courant ſoll Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtat on 
in Termins den 15ten März a. f. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen 
Land⸗ und Stadtgericht öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden, 
wozu ſich zahlungs fähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahm 
veranlaſſen, ſogleich zu erw enten baben 5 


Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht: Zu 
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») Trachenberg den 22flen Februar 1823. In Auftrag Eines mwohliäßt, 
Königl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteiamts zu Breslau wird die Windmühlen Beſi⸗ 
gung VBorzenzine 476 Rtölr. 9 fgr. o pf gerlchtlich geſchaͤtzt in Dermino den aa. Marz 
d. J. hierſelbſt, vor Unterſchriebenen an den Meiſtblethenden verkauſt. 

3 Schwarz, Stadtrichter. 
Zu verauctioniren. 

*) Breslau. Montag den 3. März früh um 9 Uhr werde ich auf dem 
Ketzerderg No. 1149. im Haufe des Tiſchlermictſter Forumann, einen Nachlaß 
beſtehend in Meublement, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Waͤſche und Hausgeraͤth ger 
gen baare Zahlung in Cour. meiſtbiethend verfleigern, 5 

S. Piere conceſſ. Auctlons Commiſſarlus. 
c Citatio Edictalis. 

Dohm Breslau den kreten November 1822. Auf den Antrag des 
Zimmergeſellen Johann Chriſtoph Becker hlerſelbſt wird deſſen Ebefrau Anna Ro⸗ 
fina Becker geb. Walter, welche ſich vor bereits 16 Jahren helmlicherweiſe von 
ihrem genannten Ehemann entfernt, ſeit jener Zeit aber von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht gegeben hat, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 Mo⸗ 
naten ſpaͤteſtens aber in dem auf den zten April 1823. anberaumten peremtort⸗ 
ſchen Termine Vormittags um 11 Uhr in unſerer Gerichtsſtelle vor dem Commiſ⸗ 
farto Herrn Referendario Gottwald in Perſon zu erſcheinen, ſich über dle von ihrem 
Ehemann wider fie wegen böslicher Verlaſſung angebrachte Eheſcheidungsflage ges 
börig zu erklaren, ſolche eventuallter vollſtaͤndig zu beantworten und dle Inſtruc⸗ 
tion der Sache, beym Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie der in der Klage ans 
geführten Thatfachen in contumaclam für geſtaͤndig geachtet und dem zu folge das 
een: ihrem Ehemann e der Ehe getrennt, ſie auch für den 

digen Theil geachtet werden wird. 
N sn 58 Koͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 
AVERTISSEMEN TS. 


Breslau. Buchen, Erlen, Eichen und Kiefern trocken, lang und 


rhelnlaͤnd. Maas geſetzt iſt in billigſten Preißen zu haben bexg 
: Roͤhlicke am Ringe No. 578, 


Griſtelwitz Trebnltzer Crelſes. Bey dem Dominto bieſelbſt ſieht ein 


ee 2 Jahr alt, Moldauer Rage und von vorzuͤglicher Größe zu 
verkaufen. 

) Berlin den 28 fen Februar 1823. Mit Bezug auf unſre fruͤhere An⸗ 
zeige „Deutſch chyneſiſche Tuſche von Joh. Fr. Marckwort betreffendt“ bringen wir 

hlermit zur Öffentlichen Kenntuiß, daß wir in der Provinz Schleſien, dem Herrn 
J. C. Senglier in Breslau und J. C. Cleemann in Gr. Glogau den Verkauf der 
Tuſche zu den oͤffentlich bekannt gemachten feften Preißen Übertragen haben. 
J. J. Heyl et Comp. 

*) Breslau. Es IR am vorigen Sonntag den 23 ſten d. M. auf dem Wege 
vom Schweidniger Thor nach dem Koͤnigl. Schioßhoſe und von da zu Hen. Welß 
auf dem Schweidnitzer Anger ein goldner Siegelring verlohren, auf deſſen 8 

pras⸗ 
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prasplatte in Wappen geſchnitten, in welchen zwey uͤberelnanber ſſehende döͤwen⸗ 
zungen zwiſchen den DVerderfühen holten und auf dem Reif Weinlaub gravirt if, 
Wer dieſen Ring im Bureau des ıflen Käraſſier⸗Regiment abgiebt, erhält eine 
angemeſſ ne Brlohnnng- ER 

„) Breslau. (Eomer Butter) friſch und relnſchmeckend iſt zu billigen 
Preißen zu baden bed C. F. Emrich, Buͤttnergaſſe No. 43. 

DVereslau den 30. Auguſt 1822. Von dem Königl. Gericht zu St. Cla⸗ 
ren in Breslau wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Ans 
trag der Gottlieb Guttsmannſchen Erben und reſp. Vormundſchaft das zu Wil ſch 
kowitz Nimptſchſchen Creiſes gelegene ſub No. 3. des Hypothekenduchs eingetragene 
Ba er gat, deſtehend in den nöıhlaen Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤuden und 
dazugehörigen 1 Morgen Garten mit vielen Obſtbaͤumen, 151 Morgen Ackerland, 
7 Morgen Wieſewachs, ferner 7 Morgen Putungswieſen nebſt dabei befindlichen 
lebenden und todten Inventario, welches ortsgerichtlich auf 2827 Rthlr. Courant 
abgeſchatzt werden, mit allen Recht und Gerechtigkeiten, Nutzungen und Bes 
ſchwerden, wie ſolches aus der bleſelbſt affigirten und Jedermann auf Verlangen 
vorzulegenden Taxe mit Mehrerem zu erſehen il, Kraft gegenwaͤrigen Patents, 
(wovon ein Exemplar bei dem hieſigen Koͤnigl. Gericht und eines an der Gerichts⸗ 
ſtelle zu Wilſchkowitz affigirt iſt) im Wege der freiwilligen Subhaftation auf 6 Mo⸗ 
nate zu jedermanns feilem Kauf ausgebothen wird. Solchem nach werden alles 
diejenigen, fo dieſes Bauergut zu erkaufen geſonnen find, auf den 30. Debr. c., 
Aten Mär; 1823. peremtorie aber auf den aten Mah a. f. Vormittags um 9 Uhr 
entweder in Perſon oder durch zuläßige hinlänglich Bevollmächtigte in dem hieſigen 
Koͤntgl. Gericht zu St. Claren zu erſcheinen, und ihr Geboth abzulegen, hierdurch 

vorgeladen und hat der Meiſtdiethende Beſitz und Zahlungsfaͤhlge in Termins 
den aten May a. f. nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag 
außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß auf ein nachheriges Geboth weiter keine Ruͤckſicht 
werde genommen werden. Wobei auch die unbekannten aus dem Hypothekenbuche 
nicht ſconſttrenden Real⸗Pratendenten mit vorgeladen werden, idre Gerechtſame 
und Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum letzten Kleltations Termine dem Gericht anzuzel⸗ 
gen oder zu gewärtigen, daß mit der Adjudication werde vorgegangen und fie ges 
gen den neuen Beſitzer in ſowelt ihre Anſpruͤche das gedachte Bauergut oder die 
dafür bezahlten Kaufgelder betreffen, nicht weiter werden gehört werden und wird 
überdies noch in Anſehung der eingetragenen Gläubiger nach §. 35. Tit. 52. Thl. J. 
der Gerichts⸗ Ordnung die Warnung beigefügt, daß im Fall ihres Außenblelbens 
dem Pluslicitanten nicht nur der Zuſchlag erthellt, ſondern nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Löſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Productlon der Inſtrumente werde 
verfügt werden. ÜUckundlich unter dem Koͤnigl. Gerichts⸗Inſiegel und gewoͤhnli⸗ 


„) Pohl. Wartenberg In Schleſten den 17. Febr. 1823. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird in Gemaͤßheit der $. 137. bis 142, Pag. I. er 17. 
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des allgemeinen kandrechts, denen etwa noch unbekannten Gläudigern der am 
asſten Februar 1822. verwit. verſtorbenen Fran Landes Haupimannin Gräfin 
Sophie Gottliede Erdmuthe v. Saliſch, geb. v. Schimenska auf Dalbers dorf 
bieſigen Crelſes die am 13ten m. c. vollzogene Theilung ihrer Verlaſſenſchaft un⸗ 
ter ihre hinterlaſſenen Kinder und Enkelkinder hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanigen Forderungen an ihre Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in 
Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drei Monaten in Anſe⸗ 
bung der Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die 
etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben und nach Verhältniß feines Erb⸗ 
antheils halten koͤnnen. 
5 Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Frey Standesherrl. Gericht, 
Ober ⸗Glogau den sten Februar 1823. Auf den Antrag eines Hp⸗ 
potheken⸗ Gläubigers und der demſelben beigetretenen Vormundſchaft wird das 
zu Wiesſchütz Coster Erelſes ſub No. 10. belegenes, den Simon Pietzigſchen Er⸗ 
ben gehöriges, von deren Mutter verwitt. Pletzig jetzt verehl. Lachetta bisher 
adminiflirt geweſenen Roboth freie Bauergut, welches dorfgerichtlich auf 1747 Rth. 
24 fgr. Courant abgeſchaͤtzt worden, zur Subhaftion gestellt. Als Termine wird 
der igte März c., der ı9te April c., bier Orts und der a6fie May c. als pe⸗ 
remtoriſcher im Wiegſchuͤtz ſelbſt früh 9 Uhr anberaumt und dazu Kaufluſtige 
eingeladen, ihr Gebotb zu thun und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag gegen baare 
Zahlung in Courant unter Beiliimmung der Gläubiger und des vormundfchaftl. 
Gerichts und in fo fern erfolgen wird, als nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme verſtatten. Zugleich werden alle Real⸗ und un ekannten Glaͤubigers auf⸗ 
gebothen, ihre Anſpruͤche und Anforderung in dem angefegten Termine anzu⸗ 
bringen und zu deſcheinigen, beym ungehorſamen Außenbleiden aber zu gemärs 
tigen, daß fie damit nicht weiter gehört und mit ewigem Stillſchweigen werden 
belegt werden Die Taxe iſt bey uns jeder Zeit einziehen. 
z Das Gericht der Herrſchaft Eofel. 

) Patſchkau den öten Februar 1823 Das hiefige Koͤnigl. Stadtgericht 
ſubhaſtirt Thetlungs balber das zu Miedergofliz ſub No. 63 belegene von dem ver: 
fiorbenen Bauer Anton Priemer hinterlaſſene 21tuthige Buergut, weiches auf 

1136 Rihlr Ceurant gerichtlich abgeſchoͤtzt worden und ladet deßttz und zohſungs⸗ 
fäbıge Kopfluftise bierdurch ver, in dem auf den 26ffen März, Zßſten Axrel und 
peremtorte den 28ſten May d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dieſtgem Rathhauſe 
un unſerm Gerichte zimmer anberaumten Termine zu erſcheinen, dre Gebo the ab zuge⸗ 
ben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gemäriigen, Zugleich 
werden alle etwanige unbekannte Real Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dem ges 
dachten Termine ture vermeintlichen Anſprüͤche gehoͤrig anzumelden und zu juſtiff⸗ 
tit en, widrigenſals ie damit praͤcludirt werden würben. . 

) Neifie den 5. Februar 1823. Bei der von den zur Fidet⸗Commls, Herr⸗ 
ſchaft Schnellendorf gehörtgen Gemeinden undzwar: Groß: und Klein⸗Schnellen⸗ 
dorf, Pliſchnitz und Holzmuͤbl, Falkenderger Creiſes provocirten Dienſtabloͤſung 
wird nach den F. 11, und 13. des unterm ten Juny 1821. emanirten Geſetzes 
üder die Ausführung der Gemeinheits⸗ Theilungs⸗Ablöͤſungs⸗Ordnung hiermit öfs 
fentlch bekannt gemacht, daß alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde 
dey dieſem Geſchaͤft eine Intereſſe zu haben glauben, beſonders aber die bis 14% — 


s 


— (863) — 
aus der graͤfl Famille v. Auersperg — bier unbekannte n Fldei⸗Commiß⸗Nachfol⸗ 


ger der Hetrſchaft Schnellendorf aufgefordert werden, binnen 6 Wochen und ſpaä⸗ 
teſtens bis zum 1 den April 1823. ſich bei dem Unterzeichneren entweder perſoͤnlich 


oder schrift ech zu meiden und ihre Erklaͤrungen abzugeben, ob fie bey der Vorle⸗ 
gung des Plaus zugezogen fi pn wollen? widrigenfalls die etwantgen Int teſſen en 
dieſ Aubeinanderſetzungs⸗Sache gegen ſich gelten laſſen müffen uno mit keinen Eig⸗ 
wendungen dagegen weiters mehr geh rt werden würden. 
Der König. Spec isDde onomie-Commiſſarius Froh lich. 

Langendieſau den 24. J nuar 1823. Das g afl. v. Sandreczkyſche 
Gerlchts amt dit Langenbirlauer Mojotcvsgüt er macht hierdurch Öffentlich dekonnt, 
daß der heſige Muͤll'rmeiner Gottlieb Wilyelm Springer und die nnverehl. Anne 


Roſine Velkma n aus N ublelou durch den am heutigen Tage errichteten Ehe» und 


Eet vertrag ole ſonſt an haſigem Orte geltende Guͤtergemeinſchaft gänzlich unter ſich 
aus geſchloſſen haben. 3 
Glatz den 31ſten December 1822. Da das dem Fleiſchermelſter Joſerh 
Barth gehörige ſud Mo. 239 auf der boͤbmiſchen Gaſſe belegene und auf 1559 Rthl. 
20 for. 7 8. gemürdigte Haus im Wege der nethwendigen Sudhaſtation ver⸗ 
kauft werden fol und hierzu Terminus Licltationts unicus et peremtorius auf 


2 


den zıflen März 1823. früh um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichts ſtelle 


auf hieſtgem Rathdauſe auſteht, fo wird ſolches ſowohl den Kanfluſtigen zur Ab⸗ 
gebung Ihree Gebothe als auch den undekannten Neal: Gläubigen zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 

Königl. Prruß. Land» und Stadtgericht. 


SGroß⸗Streßlitz den 30. December 1822. In dem Bezirk der Stadt 
groß» Strehlig und zwar in der Oppler Vorſtadt, links der Landſtraße nach Oppeln 
iſt zwiſchen den berrſchaftl. Wleſen und dem Scottgſchen Garten eine Wiefe von 
elrea 8 Morgen Magdeburg befindlich, welche der verſtorbene Canonicus Erzprie⸗ 
ſter Padiera viele Jahre im Natural Beſitz gehabt, zuletzt darüber als über ſein un⸗ 
beſchranktes Eigenthum disponirt und dle erwähnte Wieſe laut Teſtament vom 
gaſten July 1816. und deſſen F. 12. feiner Nichte Philipine Langer vermacht hat. 
Den Titel zum Beſitz hat Teſtator nicht nachgewieſen und es bat auch folcher aller 
angewandten Muͤhe ungeachtet nicht ermittelt werden koͤnnen, wenn nun der Be⸗ 
ſitztitel auf die Philipine Langer in dem Hypothekenbuch berichtiget werden ſoll, ſo 
werden auf den Antrag der ſelben alle unbekannte Prätendenten, welche an die 
abbeſchriebene Wieſe einen Real⸗Anſpruch, worunter auch etwanige Wrundgerech⸗ 
tigfeiten und Servitnten zu verſteden, zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, 
in dem zu Anmeldung und Verificirung ihrer Anſpruͤche auf den ı7ten März 1823. 


anberaumten in dem bieſigen Stadtgerichts⸗Locale abzuhaltenden peremtoriſchen 


Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das erwähnte Grundſtuͤck anzugeben und 
zu befcheinigen , widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗An⸗ 
fprüchen an die erwähnte Wiefe werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Das Königl, Gericht der Stadt Groß⸗ Strehlitz. 


| Getaufte 


* (1% 
Setanfte, Capui. und Beta. vom 37.618 27. Febr. 1823. 


Zu St. Eliſobeth. Des 8. und Are Hrn. Emanuel Glogau S. Auguſſe 
Mathllde. Des B. und kelnwandhaͤndlers Ehrſſilan Friedrich Hellrung] T. 
Charlotte Mathilde Henriette. Des B. und Baͤckers Ernſt Ebriſttan Wilhelm 
Häusier T. Rosine Henriette Carollne- Des B. und Tuchſobrikantens Hrn. 

Carl Friedrich Auguſt Scholz S. Cart Guſtov Robert. Des B. und Schuh⸗ 

machers Carl Gottlleb Mache S. Carl Guſtav Adolph. Des B. und Tiſchlers 
Johann Samuel Anders D. Amalie Wilhelmine. Des B. und Schuhmachers 

Adam Krempel D. Amalie Eenefline Julie, 

— vier Marla Magdalkna. Des B. und Bäckers Johann Frledrich eh T. 

5 Jehanne Erneſtine Caroline Des B. und Hutmachers Ernſt Samuel Koͤck⸗ 

ttz T. Marie Louiſe Friederike. Des B. und Buchbinders Jebann Earl 

Friedrich Reder T. Charlotte Auguste. Des B. und Bucht indets Carl Wott⸗ 

lieb Brück T. Marta Conſtanze. Des B. und Kuuiſchwers David Gzůic T. 

x Auguſſe Friederike Pauline. eh 

= gu St Bernhardin. Des Be und Delius din. Jehan Golſtud ae. 

Johann Helncich Guſav. 

N Bey der evangel. reform. Gemelnde. Des deere der Bergen ünioefei 

75 Hin. Auguf Wilhelm Börfer 2 al 1 Eros 5 


Bu St: Maria Magdalena; Der, 8. jr  Cnltaseite En Be eg 
3 helm mit Igfr. Anne Caroline Stump. f 
; Seſtorbene. ER 
3u St. Eliſabeth. Dis weil. B. und Baͤckers Hrn. Wiltz bine eben hren 
Anna Joh. geb Liebich, ol 63 J. Der Königl. Regireungss Secteals und 
Regiſtrator Hrn Johann Samu ' Jäckel, alt 70 J. 4 M. 
Zu St. Maria Magdalena. Des weil. B. und Bäckers Johann Georg Sram 
nachgel Witte Frau Anna Roſina geb. Thoten, alt 62 J. 
Zu St. Barbara. Der B. und Windemacher Gottlich Rehin, alt 35 3 Des B. 
8 und Schuhmachers Auguſt Häusler S. Ernſt Helurich, alt 4 J. 3 
E St Salvator. Dis B. und Handſchuhmachers Eraſt Samuel Honſch S.ßrler 
„ deich Wilhelm Otto, alt g W Des B. und 3 e 
6 S B. 3 Otto, alt 12 T. 


a 


mer ern 


Johann 55 eBler Ehefrau Charlotte Bonife Ernrfline geb. Hirschfeld, alt 52 J. 
Der B. und Strumpfwacher Ehriflon Augun Rudolph, alt 56 J. 


